
TAGUNG „Gehen oder bleiben.  
Was Jugendliche in ländlichen Räumen hält“ 
WORKSHOP II: Beteiligung als Bindefaktor 
Holzminden, 21/09/2018 
 

Stipendiatin: Dipl.-Ing. Anja Neubauer-Betz 
Betreuer: Prof. Dr. Karl Martin Born 

RESSOURCEN ZUR  
KOPRODUKTION DER 
DASEINSVORSORGE 

VON & FÜR 
JUGENDLICHE(N) 

IN DÖRFERN 
 

 
 

  

 
WAS BRAUCHT ENGAGEMENT? 



» Christoph-Lichtenberg-Stipendiatin im trans- und interdisziplinär angelegten  

Niedersächsischen Promotionsprogramm  
„Dörfer in Verantwortung – Chancengerechtigkeit in 
ländlichen Räumen sichern“ (2016–2020)  
 

https://www.uni-vechta.de/forschung/forschungsschwerpunkte/ 
laendlicher-raum/promotionsprogramm-doerfer-in-verantwortung/ 
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AUSGANGS-
LAGE 

 

 

PRÄSENTATIONS- 
GLIEDERUNG 
 

EIN THEMA  
– ZWEI 

PERSPEKTIVEN 

KOPRODUK-
TION DER 
DASEINS-

VORSORGE 

RESSOURCEN 
DES 

ENGAGEMENTS 
(& DER 

BINDUNG?) 

DISKUSSION 

FORSCHUNGS-
DESIGN 

 
 
 
 
 

DISKUSSION 
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(wohlfahrts)staatliche 
    Versorgung der Bürger*innen  

     mit für das menschliche  
   Dasein nötigen         

 Infrastrukturgütern 

GEFÄHRDUNG DER 
DASEINSVORSORGE 
UND GLEICHWERTIGEN 

LEBENSVERHÄLTNISSE 

Vgl. Neu, Claudia (2009a): Daseinsvorsorge. Eine 
gesellschaftswissenschaftliche Annäherung. S. 9f. 

AUSGANGSLAGE 
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ZUKUNFTSMODELL  

DER DASEINSVORSORGE?! 

Vgl. Dehne, Peter et al. (2013): Wohnen im Alter in  
Mecklenburg-Vorpommern. Teil A: Auswirkungen  
der demografischen, siedlungs- und infrastruktu- 
rellen Veränderungen. Endbericht, S. 84. 

                     Steuerung & Angebote 

  Eigenverantwortung & Aktivierung 

PERIPHERIE ZENTRUM 
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AKTEURE IN DER 
GESTALTUNG DER 

LOKALEN 
DASEINSVORSORGE/ 

LEBENSQUALITÄT 
 
 

ENGAGIERTE 
BÜRGER*INNEN 

WIRTSCHAFT 

ÖFFENTLICHE 
HAND 

(KORPORATIVES) DREIECK  

DER VERANTWORTUNG 

(analog zu WBGU-Gutachten 2011, Zusam-

menfassung für Entscheidungsträger: 2) 

 

KOPRODUKTION 
DER DASEINSVORSORGE 

DOCH WIE IST DAS ÜBERHAUPT MÖGLICH, WENN DIE LÄNDLICHEN 
BEVÖLKERUNGSZAHLEN & DAMIT DIE ENGAGEMENTPOTENZIALE  

ABNEHMEN? WAS BRAUCHT ES? 
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ZUKUNFTSPOTENZIAL 
DER LÄNDLICHEN RÄUME 



VORBILDER 

? 

SUBJEKT. 
TEILHABE 

AN GESELL-
SCHAFT 

ENGAGE-
MENT & 
SELBST-

WIRK-
SAMKEIT 

TEILHABE 
ANDERER 

AN GESELL-
CHAFT 

Vgl. Pletzer, Winfried (2013): Weshalb 
Jugendbeteiligung in ländlichen 
Räumen so wichtig ist,. S. 9. 
 

JUGEND-
ARBEIT 

WEITERE 
RESSOUR-
CEN DER 
BEFÄHI-
GUNG 

VERKNÜPFUNG DER  
PERSPEKTIVEN AUF  
DASEINSVORSORGE 
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MÖGLICH- 
KEITS- 
RÄUME 

VORBILDER 

? 

RESSOURCEN DES JUGENDLICHEN ENGAGEMENTS  

Vgl. Busch, Claudia (2006): Jugendliche als unverzichtbare Ressource für die ländliche Entwicklung. S. 55.  
Vgl. Neu, Claudia (2009b): Der Abbau von sozialer und kultureller Infrastruktur und die Folgen für Kinder  
        und Jugendliche. S. 202.  
Vgl. Robson, Elsbeth et al. (2007): Conceptualizing agency in the lives and actions of rural young people. ‚ 
        S. 138-144.  



Ressourcen zur Koproduktion der Daseinsvorsorge von & für Jugendliche(n) in Dörfern 10/25 

Franz-Christian Schubert & Alban Knecht (2015) 
Ressourcen – Merkmale, Theorien und Konzeptionen im Überblick.  
Eine Übersicht über Ressourcenansätze in Soziologie, Psychologie und 
Sozialpolitik 
 
 
» „positive personale, soziale und materielle Gegebenheiten, Objekte, Mittel, 

Merkmale bzw. Eigenschaften, die Personen nutzen können, um alltägliche 
oder spezifische Lebensanforderungen wie auch psychosoziale 
Entwicklungsaufgaben zu bewältigen“ (Schubert/Knecht 2015: 3) 
 

» Nicht alle Mittel und Merkmale sind per se als Ressourcen zu bezeichnen, 
sondern vielmehr als Potenziale, die erst dann zu Ressourcen werden, wenn  
sie durch einen konkreten Kontext, eine Aufgabenstellung von einer Person  
als Ressource erkannt und bestimmt werden. (Vgl. Schubert/Knecht 2015: 5) 
 

      

RESSOURCEN 



MÖGLICH- 
KEITS- 
RÄUME 

RESSOURCEN DES JUGENDLICHEN ENGAGEMENTS  
ALS VORAUSSETZUNGEN DES BLEIBENS  

Vgl. Speck et al. (2009): 
Biografische Analysen zu 
„Gehen oder Bleiben" bei 
Jugendlichen. S. 156f.  
Vgl. Langhorst/Krahe (2013): 
Wer früher mitgestaltet, bleibt 
länger. S. 28f. 

JUGENDL. 
ENGAGE-
MENT & 

SELBSTWIRK
-SAMKEIT 

„NEUE“  
JUGEND-

LICHE 

VORBILDER 

? 

HÖHERE 
BINDUNG 

EHER 
BLEIBEN/ 
ZURÜCK-

KEHREN & 
ENGAGIEREN 
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FORSCHUNGSPERSPEKTIVE  
UND -DESIGN 
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METHODIK 
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??? 

Vorbilder 

Beteili-
gungs-

strukturen Zeit 

Bildungs-
möglich-

keiten 
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tenzen 

SURVEY-
QUESTION-

READ 

POTENZIAL- 
SAMMLUNG 

Selbst-
wirksam-
keitserf-
ahrung 

Betroffen-
heit 

Jugend-
arbeit 

Mobilität 

Internet 

Projekt-
orientie-

rung 

Verwurze-
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Blick von 
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Mut 
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FOKUS-
GRUPPEN 

QUALITATIVE FELDFORSCHUNG 
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FOKUSGRUPPEN  
 
 
23/02/2018 

Dorf im Amt Peenetal/Loitz  

» Fokus: Ehrenamt für Kinder & 

Jugendliche 

 

04/05/2018 

Dorf im Vogelsbergkreis 

» Fokus: Jugendraum in Eigenregie 

 

wahrscheinl. OKT. 2018 

Dorf in Oderlandregion 

» Fokus Freiwillige Feuerwehr 

 

evtl. SPÄTHERBST 2018 

Dorf in Merzig-Wadern, 

Ostwürttemberg oder der Uckermark 
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DELPHI-
METHODE 

evtl. Rückkopplung mit Experten aus dem ArD-Netzwerk 
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GEPLANTER 
OUTPUT  
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Jugendliche 

Finanzen 
Wissen 

Frei- 
  räume 

? 

Vorbilder 

EIN RESSOURCENINDEX?! 
der koproduzierten Daseinsvorsorge  

von und für Jugendliche(n) 

 

Ressource x 

Ressource x 

Ressource x 

Ressource x 

Ressource x 

Ressource x 



In: Regionaler Planungsverband Westmecklenburg (Hrsg.) 
(2014): Dem Wandel begegnen, die Zukunft gestalten. 
Regionalstrategie Daseinsvorsorge, S. 11 

AKTUELLER BEDARF DER 
REGIONEN 

In: Heintel et al. (2016): Regionale Benachteiligung 
und Daseinsgrundvorsorge am Beispiel des  
Oberpinzgaus: Ein Widerspruch?, S. 103 

Multipler Benachteiligungsindex nach 
Bereichen in der Region Oberpinzgau  
und Stadtregion Salzburg, Österreich 

 

Gesamtindikator „Wohnen im Alter“ 
Westmecklenburg 

TYPISIE-
RUNGEN 
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AKTUELLER BEDARF DER DÖRFER 

IMPULSE & 
BEGLEITUNG 
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DISKUSSION 
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QUELLEN 
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